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Innovatives Risikomanagement

mit Predictive Analytics
in der Steuer- und Zollverwaltung

I m  F o k u s :  F ü h r u n g ,  S t e u e r u n g  u n d  
R i s i k o m a n a g e m e n t
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Hermann Madlberger MBA MPA

seit 6/2016 Leiter des Predictive Analytics Competence Centers
im Bundesministerium für Finanzen

2010 - dato Fachprojektmanager "POS – Prozessorientierte Sicht" 
und "Datamining“

2009/2010 einjährige Karenzierung

2007 - 2009 Vorstand der Steuerfahndung Österreich

2004 - 2007 Regionalmanager für Wien

1999 - 2004 Leiter der Organisationsabteilung
im Bundesministerium für Finanzen („Bundessteuerinspektor“)

1993 - 1999 Leiter der Prüfungsabteilung im Finanzamt für Körperschaften

Masterthesis: Marketing in der öffentlichen Verwaltung - Strategie, Märkte, 
Prozesse und Strukturen einer "vom Markt her" geführten Steuerverwaltung

erschienen im VDM Verlag Dr. Müller - ISBN-10: 3639106381



29. November 2017 – BKA S III / Predictive Analytics – Madlberger©2017 3

Unternehmen und Arbeitgeber

Umsatzsteuer- und Lohnsteuer (Drittsteuern)
~ 51 Mrd. EUR = ~ 63 % des Steueraufkommens
Einkommen- und Körperschaftsteuer (Èrtragsteuern)
~ 11 Mrd. EUR = ~ 14 % des Steueraufkommens

18.000 Größtbetriebe
~ 34 Mrd. Euro = ~ 55 % des jährlichen Steueraufkommens
500.000 Klein- und Mittelbetriebe (KMU)
~ 26 Mrd. Euro = ~ 45 % des jährlichen Steueraufkommens

Kontrollnotwendigkeiten KMU
500.000 KMU mit monatlicher Umsatzsteuererklärung
5 % pa. ~ 25.000 Betriebsprüfungen/Umsatzsteuer-Sonderprüfungen
6.000 Zentrale Auswahl
230.000 Arbeitgeber mit monatlichen Lohnabgaben 
10 % pa. ~ 23.000 Gemeinsame Prüfungen lohnabhängiger Abgaben
4.400 Zentrale Auswahl
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Umsatzsteuererklärung



29. November 2017 – BKA S III / Predictive Analytics – Madlberger©2017 5

Rechtliche Basis (1) 
Bundesabgabenordnung

§ 114 (4) BAO

„Soweit es zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben erforderlich ist, dürfen 

die Abgabenbehörden Daten automationsunterstützt verarbeiten, die 

ihnen im Rahmen ihrer Zuständigkeit entweder aufgrund gesetzlicher 

Verpflichtungen oder freiwillig überlassen oder sonst bei Vollziehung von 

Abgabenvorschriften und der Wahrnehmung ihrer Aufgaben gewonnen 

werden. Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist nach dem 

Grundsatz der Verhältnismäßigkeit nur dann erlaubt, wenn sie zur 

Verhinderung und zur Aufklärung abgabenrechtlicher 

Gesetzesverletzungen geeignet, erforderlich und angemessen ist.“
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Das Risikomanagement und damit Ziele und  Methoden 
liegen in der Verantwortung des Fachbereichs 

• Der Fachbereich – hier die Betriebsprüfung, die Umsatzsteuerprüfung, 

die Lohnsteuerprüfung, die Abgabensicherung – sollte die 10 % 

risikoreichsten Fälle kennen wollen.

• Die angewendeten Risikomanagement-Methoden sollten vom Prüfer bis 

zum Verwaltungsmanager (Teamleiter, Vorstand, Regionalmanager, 

Zentrale Steuerung) verstanden werden, da nur so das „Geschäft“ 

(Kontrollen, Prüfungen, Maßnahmen, etc.) unter Berücksichtigung dieses 

Wissens gestaltet werden kann.

• Die Risikomanagement-Evaluierung sollte gemeinsam mit dem (oder 

noch besser vom) Fachbereich vorgenommen werden, da allfällige 

Learnings wiederum das gesamte „Geschäft“ betreffen.
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Quelle: Vortrag UnivProf. Dr. Marcus Hudec für BRZGmbH am 4. 11. 2014
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• Die im Fachbereich vorhandene Expertise ist weit gefächert und betrifft 

Steuerrecht, Verfahrensrecht, Prüfungstechnik, Betrugsmodelle, etc.

• Die Struktur einer Datenbank, die Bedienung einer Datamining-Software, 

der CRISP-Prozess, Statistische Modelle - von Entscheidungsbäumen bis 

zu neuronalen Netzen - gehören definitiv nicht dazu.

• Jedenfalls sollten im Fachbereich Kenntnisse über die - aus fachlichem 

Interesse - gespeicherten Daten vorhanden sein. Der „(Meta-)Daten-

Verständige“ (Data Steward) sollte aus dem Fachbereich kommen.

• Predictive Analytics ist eine „Mehrexperten“-Aufgabenstellung und daher 

nur in einem interdisziplinären Projekt unter (Mit-)Führung des 

Fachbereichs erfolgreich.

Predictive Analytics braucht Expertise, die im 
Fachbereich nicht vorhanden ist
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• Die Daten werden in den Produktionssystemen gespeichert und werden 
regelmäßig in ein Data Warehouse eingebracht. In einem Metadaten-
Repository sind idealerweise die verfügbaren Informationen gelistet.

• Die Inhalte der einzelnen Rows (Tabellen) sollten einer fachlichen 
Qualitätsprüfung unterworfen werden, da andernfalls Predictive Analytics 
für die Ergebnisse durch „garbage in, garbage out“ zu Unrecht in Misskredit 
kommt.

• Jede Qualitätsschwäche hat nicht nur auf das Analyseergebnis 
Auswirkungen, sondern noch mehr auf das Geschäft, wo unrichtige 
Informationen zu unrichtigen Entscheidungen führen.

• Jede neue gespeicherte  Information (Eingabe, Kennzahl, Daten-
übermittlung, etc.) sollte das Reporting und die daran folgende Analyse 
bereits in der Konzeption der Informationseinholung berücksichtigen.

Predictive Analytics braucht Datenqualität 
(von den Daten der Steuererklärung bis zu jenen über das Prüfungsergebnis)
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Reporting als Voraussetzung
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Methodik und Prozesse (CRISP-DM  )

1. Übersetzung der 
Problemstellung

2. Datenextraktion

3. Datenexploration

4. Datenbereinigung

5. Datenaufbereitung

6. Modelldatenerstellung

10. Beurteilung der 
Ergebnisse

9. Einsatz der Modelle

8. Beurteilung der 
Modelle

7. Modeling

1

1 Cross Industry Standard Process for Data Mining
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� Strategische und betriebswirtschaftliche Perspektive

� Verwendung der Ergebnisse zur Verbesserung des 
Geschäftserfolges

Fachlicher Manager

� Aufbereitung der Ergebnisse zur 
Verbesserung des Geschäfts-
erfolges

� Schnittstelle zu nicht unmittelbar 
in das Projekt involvierten 
Geschäftsbereichen

� Koordination der Fachexperten

� Fachliche Steuerung / Themen-
entwicklung bzw. Themen-
führerschaft

� Koordination der fachlichen 
Qualitätssicherung

IT Manager

� Koordination der technischen 
Experten

� Schnittstelle zu Data Mining Tool 
und anderen IT-Systemen

� Architekturaufgaben

� Bereitstellung des Zugriffs auf 
Daten

� Koordination der technischen 
Qualitätssicherung

� Wissen über Unternehmensabläufe und 
IT-Systeme aus Benutzersicht

� Wissen über Geschäftsfalllogiken und die 
verfahrensrechtlichen Komplexitäten

� Inhaltliche Definition der Fragestellungen

� Durchführung der Ergebnisvalidierung

� Umsetzung und Lösung der 
Fragestellungen mit Methoden des 
Data-Minings

� Dialogfähigkeit mit den Fachexperten 
erfordert Bereitschaft zur Auseinander-
setzung mit der Fachmaterie

� Verfügt über methodische 
mathematisch/statistische Kenntnisse

� Tool-Know-how

� Inhaltliches Wissen über die in 
den IT-Systemen verfügbaren 
Daten

� Ermittlung/Bereitstellung der 
relevanten Daten zu den 
Fragestellungen

Anzumerken ist, dass nicht zwangsläufig jede Rolle von einer Person übernommen werden muss. Je nach Größe der Organisation kann 
eine Rolle auch von mehreren Personen eingenommen werden bzw. eine Person für mehrere Rollen verantwortlich zeichnen.

Auftraggeber / 
Business Sponsor

Fachexperte

Data-Mining Experte

Datenexperte

Organisatorische Anforderungen
Rollenverteilung
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Targetchart

Fremdpersonal und 
–leistungen von 
mehr als 123.252 
EUR führen in 
mehr als 30 % der 
Prüfungen zu 
Mehrergebnissen 
von mehr als 
10.000 EUR
(= „Treffer“)
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• Die Analyseergebnisse sollen bessere Geschäftsergebnisse ermöglichen, 

sind aber nicht selbsterklärend und schon gar nicht selbstumsetzend. Ein 

entsprechender Business-Sponsor ist unumgänglich.

• Die Integration von Predictive Analytics in den unterschiedlichen 

Geschäftsprozessen ist eine kulturelle Angelegenheit und daher deren 

Einführung nur mit Changemanagement erfolgreich möglich. 

• Kommunikation, Pilotierungen und Qualifizierung auf allen Ebenen ist 

unumgänglich.

• Erst wenn Predictive Analytics beim Entwickeln neuer Geschäftsprozesse 

standardmäßig mitberücksichtigt wird, können mögliche Optimierungen 

nachhaltig gehoben werden.

• Schon Vilfredo Pareto (1848–1923) erkannte, dass 80 % der Ergebnisse in 

20 % der Gesamtzeit erreicht werden können. Predictive Analytics ist die 

Methode zum Auffinden der Fälle für diese 20 % Arbeitszeit.

Predictive Analytics sollte Teil 
der Geschäftsprozesse sein
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Einfacher Baum

15

Receiver-Operating-Characteristic-Kurve 
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Wirkungscontrolling UG 15
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Wirkungsziele BMF UG 15
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Wirkungsziel 2 BMF UG 15
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Sicherstellung der Gleichmäßigkeit der 
Abgabenerhebung und Stärkung der Abgabenmoral

Warum dieses Wirkungsziel?

Die Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung, die Abgabenmoral, die 
Bekämpfung der Schattenwirtschaft und der Schutz der redlichen 
Wirtschaftstreibenden wird durch eine einheitliche, risikoorientierte 
Prüfungs- und Kontrolltätigkeit sowie eine gesetzeskonforme und 
faire Gestaltung der Beziehungen zu Kundinnen und Kunden 
gewährleistet.

Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt?

Generalpräventive Prüfungs- und Kontrollmaßnahmen durch 
Erhöhung der Prüfungsvielfalt

Ganzheitliche Betrugsbekämpfung durch behördenübergreifende 
Zusammenarbeit
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ME L, DB, DZ 2014 je Prüfung
Zentrale 99% (– 0,5% Fälle unten und 
oben)
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ME L, DB, DZ 2014/2016 je Prüfung
Zentrale 99% (– 0,5% Fälle unten und 
oben)
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Die richtigen Dinge richtig tun!

=> hier: Betrugsbekämpfung

Heute: 
50 % aller Betriebsprüfungen enden mit einem Mehrergebnis von 
weniger als 3.600 Euro

Morgen:
20 % aller Betriebsprüfungen enden mit einem Mehrergebnis von 
weniger als 3.600 Euro

Die Konsequenzen: 
das Mehrergebnis steigt, weil bei den richtigen Fällen kontrolliert wird 
und 
die Ehrlichen sind zufrieden, weil Kontrollen entfallen, wo sie nicht 
benötigt werden.

=> Tax Compliance Management
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„Daten sind so allgegenwärtig und strategisch wichtig,

dass die Knappheit im Wissen besteht, aus Daten

Weisheit zu ziehen.“

Hal Varian, Chefökonom bei Google

in BIG DATA – Die Revolution, die unser Leben verändern wird 

(Viktor Mayer-Schönberger/Kenneth Cukier, 2013, S 158)



29. November 2017 – BKA S III / Predictive Analytics – Madlberger©2017 24

Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

Bitte um Ihre Fragen!

post.pacc@bmf.gv.at

madlberger@a1.net


